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Sportpraktischer Teil der Abiturprüfung im Fach Sport

Prüfungssportart : 
Volleyball

Schülerin/Schüler: ____________________________

Datum der Prüfung : _________________
Dauer der Prüfung : von ______ bis _____

Prüfungsergebnis : ______________Punkte

Prüfer: __________________________
Protokollant: _____________________

Prüfungsvorsitzender : __________________________ 

7. Bewegungsfeld „Spielen“ 
Allgemeine Festlegungen 
Die praktische Abiturprüfung in den Sportspielen erfolgt in drei Prüfbereichen. Diese Unterglie-derung soll sicherstellen, dass spielrelevante Anforderungen mit unterschiedlichen Komplexi-tätsstufen berücksichtigt werden und einer differenzierten Bewertung zugänglich gemacht werden können. 

Im Prüfbereich I werden jeweils die spielbestimmenden sportartspezifischen Techniken über-prüft und bewertet, die bei der Überprüfung in möglichst variablen Anwendungssituationen, aber in der Regel ohne aktive Gegnereinwirkung demonstriert werden sollen. 

Im Prüfbereich II werden schwerpunktmäßig die individualtaktischen und gruppentaktischen Anforderungen unter Berücksichtigung der sportspielspezifischen Vorgaben überprüft. 

Im Prüfbereich III wird schwerpunktmäßig das sportartspezifische Zielspiel als komplexes Mannschaftsspiel überprüft. 

In die Bewertung des Prüfbereichs II können auch Aspekte des Prüfbereichs I, in die Bewertung des Prüfbereichs III auch Aspekte des Prüfbereichs II mit einfließen. 

Richtwerte für die Prüfungsdauer (bezogen auf den einzelnen Prüfling): 

Prüfbereich I: ca. 10 – 15 Minuten; 

Prüfbereich II: ca. 15 – 20 Minuten; 

Prüfbereich III: ca. 20 Minuten. 

Zwischen den Prüfbereichen muss dem Prüfling angemessene Gelegenheit zur Erholung gegeben werden. 

Weitere Ausführungen und Hinweise zur Bewertung finden sich jeweils in den Ausführungen zu den Spielen. 

Für alle Spiele muss zur Ermittlung der Gesamtpunktzahl für jeden Prüfbereich eine Punktzahl ermittelt werden.  

Für das Gesamtergebnis wird das Teilergebnis des Prüfbereichs II und das Teilergebnis des Prüfbereichs III jeweils mit zwei multipliziert, zum Teilergebnis des Prüfbereichs I addiert, durch fünf dividiert und dann gerundet. Die so ermittelte Punktzahl entspricht der Beurteilung nach KMK-Notenpunkten.

Prüfbereich I:
ca. 10 - 15 Minuten

	Techniküberprüfung
	Beobachtungsschwerpunkte:

	· Oberes Zuspiel

( frontal im Stand

( im Sprung

( rückwärts über Kopf

· Unteres Zuspiel

( frontal

( seitlich

· Angriffsschlag frontal

( von außen

· Aufschlag

( frontal von oben als  Tennisaufschlag

( frontal von unten

· Abwehrtechniken

( Rutschbagger oder Hechtbagger oder 

    Baumstammrolle
	-    Bewegungspräzision

-    Bewegungskonstanz, Stabilität in der   

     Ausprägung der Technik

-    angemessenes Bewegungstempo

-    Bewegungsfluss ( fließende Übergänge 

     zwischen den Bewegungsphasen

-    zweckmäßige Bewegungskopplung , in     

     räumlichen, zeitlichen und dynamischen 

     Ablauf



Ergebnis Prüfbereich I:____________

Prüfbereich II:
ca. 15 - 20 Minuten

Im Mehrkontakt-Rückschlagspiel Volleyball sind folgende Realisierungsbedingungen geeignet: Kleinfeldspielform 2:2 oder 3:3 (z.B. 2 Vorder-/ 1 Hinterspieler), in der die Positionsrotation und der Wechsel des Aufschlagrechtes vorher festgelegt werden (z.B. das Aufschlagrecht wechselt immer nach fünf Aufschlägen); 

Feldgrößen: 2:2: entweder ½ Volleyballfeld oder 6 x 6 Meter;  3:3 ca. 7 x 7 Meter.

	Sportspezifische Überprüfung taktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten in spielnahen Situationen
	Beobachtungs-schwerpunkte:

	Einhaltung der Spielregeln

	Taktik bei Verteidigung und Gegenangriff

	Aufschlagen

· Aufschlagen mit dem Ziel, den gegnerischen Angriffsaufbau zu erschweren und damit die eigene Verteidigung zu entlasten bzw. direkte Punkte zu erzielen

Feldabwehr und Block

· Verteidigen mit dem Ziel, in seinem Feldabwehrbereich den Bodenkontakt des Balls zu verhindern und den Ball möglichst auf den Zuspieler oder hoch in die Feldmitte zu spielen

· Bälle in Netznähe direkt blocken bzw. bei Bällen fern vom Netz den Feldbereich abdecken bzw. „Ohne-Block-Situation“ erkennen

Komplexe Feldabwehrsituation

· Ausgangstellungen und Spielpositionen der Feldabwehr- und Blockspieler, Angriffsaufbau aus der Feldabwehr
	

	Taktik bei Annahme und Angriff
	

	Annahme, Zuspiel, Angriff:

· Annahme mit dem Ziel, hoch, genau auf den Zuspieler zu spielen

· Zuspielen mit dem Ziel der präzisen Weiterleitung des Balles auf den ausgewählten Angreifer mit den besten Möglichkeiten zum Punktgewinn

· Angreifen mit dem Ziel, den direkten Punkt zu erzielen oder den Angriffsaufbau des Gegners zu stören

Komplexe Annahmesituation:   

· Annahme des Aufschlags alleine oder im 2er-Riegel; Formen des Angriffsaufbaus aus der Annahme
	

	Umschalten von Abwehr auf Angriff und umgekehrt


Ergebnis Prüfbereich II:___________

Prüfbereich III:
ca. 20 Minuten

	Spiel 6:6 / 5:5
	Beobachtungsschwerpunkte:

	Einhaltung der Spielregeln
	-
Umsetzen der Spielregeln

	Annahmesituation:

· Annahmeriegel ( 4er- oder 5er Riegel )

· 4:2 Zuspielsystem ( mit oder ohne Läufer), Spielaufbau über Position 3 oder 2

Feldabwehrsituation:

· Feldabwehrsystem 6 hinten oder 6 vorne

· Gruppenblockbildung
	-
Einnehmen von Spielsituationen

-
Stellung zum Ball

-     situationsangemessene Deckung/ Feld-

      abwehr

-
situationsangemessenes Verhalten bei  

      Standardsituationen 

-     situationsgerechte Auswahl und Anwendung    

      verschiedener Angriffstechniken

-
Einsatz- und Laufbereitschaft



Ergebnis Prüfbereich III: __________

Gesamtwertung:

	Prüfbereich I

(einfach)
	Prüfbereich II

(doppelt)
	Prüfbereich III

(doppelt)
	Summe

I + II + III
	Summe : 5
	Gesamtergebnis

	
	
	
	
	
	


